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Die Stegocephalen (Amphibia) der Goldlauterer Schichten (Unter­
rotliegendes, Perm) des Thüringer Waldes. Teil III: Apateon dra­
cyiensis (BOY), Branchierpeton reinholdi n. sp. und andere 

RALF WERNEBURC, Schleusingen 

1. Einleitung

Im Teil I und II dieser Beitragsreihe (WERNEBURG 1986 a, 1988) wurden fast aus­
schlie.f;lich nur Amphibien der Oberen Coldlauterer Schichten vorgestellt. Am häu­
figsten ist Apateon llagriiera (WHITTARD) vertreten, seltener sind Apateon kontheri 
WERNEBURC, Melanerpeton eisfeldi WE. und Onchiodon labyrintlzicus GEINITZ. In 
den Unteren Coldlauterer Schichten fehlte es bisher an amphibienhöffigen Fazies­
bereichen. Im Unteren und Oberen Acantliodes-Horizont sind nur wenige .Irrgäste" 
von Apateon flagritera überliefert. Inzwischen ist auf der Winte1·steiner Scholle ein 
Vorkommen mit einer sehr interessanten Fauna und Flora bekannt geworden. Es 
handelt sich um mehrere Sedimentschollcn im Schottersteinbruch Leuchtenburg südlich 
Cabarr- (Ortsteil von Tabarz). Diese Schollen sind mehr oder weniger isoliert in den 
dortigen Orthophyr (ein Trachyt) eingesd1altet und zeigen teilweise E:ontakterschei­
nungen. Insgesamt betrachtet fanden sich bisher Branchiosaurier i. w. S., Xenacantho­
dier, Paramblypteride11, Insektenreste, Conchostracen, Anthracosien, Hydromedusen, 
Tetrapodenfährtcn und viele Pflanzenreste (Walchien, .Cal!ipteriden", Odontopteris, 
Annularia etc.). 
Als erste Gruppe dieser reichen Fauna und Flora von Cabarz sollen nachfolgend die 
Amphibien beschrieben werden. Glücklicherweise konnte in den Fundschichten der 
Amphibien durch Prof. Dr. J. Schneider (Freiberg, mündl. Mitt.) auch ein Flügel der 
Blattodea -Art Spiloblattina weissigensis nachgewiesen werden . So kann diese Sedi• 
mentscholle nach SCHNEIDER 1982 in die Spilobl.-weissigensis-Zone und damit 
Unteren Goldlautcrer Schichten eingestuft werden. Die Amphibien gehören zu 3 Arten: 
Apateon dracyiensis (BOY) und Schoenfelderpeton prescheri BOY aus der Familie 
Branchiosauridae sowie Branchierpeton rein1wlcli n. sp. aus der Familie Micromelerpe­
tontidae. Mit Ausnahme des in Cabarz nicht nachgewiesenen Melanerpeton tenez-um 
(SCHÖNFELD) stimmt diese Fauna völlig mit der von BOY 1986 beschriebenen 
Amphibienfauna aus den Tuffiten von Clennen in NW-Sachsen überein. Zur Clenncn­
Fauna sollen hier einige Ergänzungen gegeben werden. Auch die Apateon dracyiensis­
Funde von der Unteren Kniebreche bei Pappenheim werden zum Vergleich mit dem 
Cabarzer Material vorgestellt. Sie könnten stratigraphisch aber auch in die U. Mane­
bacher Schichten gehören. 
Die umfangreichste Belegsammlung zu Fauna, Flora und Mineralisationen vom 
Steinbruch Cabarz hat A. Reinhold (ehemals Waltershausen) angelegt. Sie wird 
jct7.t zu einem bedeutenden Teil an der Bergakademie Freiberg aufbewahrt (FG/ 
SRW . ·.· ). Weiteres Material stammt aus der Sammlung Martens im Museum der 
Natur Gotha (MNG ... ) und aus der Sammlung Werneburg in der Paläontologischen 
Hauptsammlung der Bergakademie Freiberg (Cabarz: FC 321/10/ .... U. Kniebreche: 
FG 321/12/ ... ). Die Clennen-Belege befinden sich in der Sammlung Schönfeld im 
Staatlichen Museum für Mineralogie und Geologie Dresden (SSD ... ). 
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.Fü!' das A�slcif1;;n von !lelegmateriai sowie aufschlu6reid1<": Diski•S!.ioncn dariKc it:h Prof. Dr. J. A. Doy 
(Mainz), Dr. U. GchhanlL (Freiberg), Dr. T . .Martens (Gotha), Dipl.-Pi:id. S. Rein (Erfurt), ln!'[.·Geol. A. 
Reinhold (chcma!s Waltershausei,, jetzt Gera). Dipl.·Gc<>I. C.-R. Ric<ie.l (Erfurt), Prof. Dr. J. Schneider 
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Verzeichnis der benutzten Abkürzungen 

Ang N Angulare 
Bb -· Basibranchiaie 
Cl - Clavicu]a 
Cth - Cleithru111 
Dcnt - Dentale 
Ectp - Ecloptcrygoid 
Eo - ?:xoccipitale 
Fcm - fc.mur 
r'i - ribula 
l'r - Frontale 
Hb - Hypobnmchialc 
Hum - Humer�ts 
Hi• - IIyobram.:hial:;lc:n<.:nt 
Jcl - I11t.crchlvtl'.11Ja 
ll - Hium 
Ju - Jugale 
L• - LitCrimak 

LEP - Pal-Dor::i:alfortsatz 
J\.1ax - lvla>.:illa1·e 
Na - Nasale 
0cc. 1am - Occipili1llamcllc 
Pa! -· Palatinum 

C - Rippe 
,l. - dorsale (s) 
d. nk - Ductus naso]acrimalis 
c. .. - <.:ndolyrt1pf1at. Sückc 
He. Ol ·- Otlc-.'!'eil der !nfrao.::bitallinie 
ifc. pt --- Post,)l'bital-Teil der Infraorbital!inie 
He. sb - Suborbltal-Te!I der In(raorbih�llini-e 
k - c�x:Lcrnc Kicmenfädcn 
kd - Kiemendentikel 
)1 - Ncundbo�1cn 

0. s. - Augt�us.ick 
r. .. ,..Pal'iet:1Heiste y 

2. Taxonomie

Par 
Part 
Prnx 
.l'u 
Ppar 
Prf 
Prsw 
Psph 
Pt 
Ptf 
Ouj 
Ra 
Sa11g 
Sc 
Spl 
Sq 
St 
Tab 
Ti 

Ul 
Vo 
VVP 

sch 
sd 

sei. pfl 
sec 
V. 

H L 

nw 

T ·JU.M
J 

I0w 
RA1 
SI 

- .l'üriclalc 
- P1·aeal'ticularc 
- Pr-aemaxill<.ue 
- Postorbil<tl<.: 
-· Pcstpal'ietale 
- Pradror,t(lle 
·- Praesolcralwithel 
- Paraspenoid 
- Pterygoid 
- Postfrontale 
·- Ouadraloju9a.lc 
- Radius 
- Snpraangul.lre 
·- Scüpulocur.:acoid 
· Splenio.lia 
- S4umu,')::.urn 
- Supratemporalc 
- Tabulare 
·- Tibula 
- Ulna 
- Vomer 
- .flrf-l..atcrovcnln:ilfol'LSOlY. 

- Schuppen-
- St;l�r�>Lib�Jrin9dc1ncnte 

Sclerctlkal - .. Pflaster" 
- Supraorbitallinie 
- vcntr.eilc(�) 
- Hinterhauptslängc 
- Hinterhauptsbreite 
- Hum<;r.usliingc 
·· !nLcrol'l,iLal\vCitt': 
- Radiuslänge 
- Schädellän,re 

Alle nachfolgend zu beschreibenden Vertreter der Familien Branchiosauxidac und 
Micromclerpetontiduc weisen einen rnolchiihnlichen Hubitus auf. Sil� sind ullerdings 
viel mehr den Fröschen, als mit den Urodelen verwandt. Die taxonomischen Grund­
lagen sind in den Arbeiten von BOY 1972 ff. und WERNEBURG 1986 ff. enthalten. 

2.1. Apaleot1 dracyiensis (BOY) 

S y n o n y m e , Branchiosaurus drn.cyi BOY 1972 und Apateorz clracyiformis BOY 
1986. 

H o 1 o t y p u s : ,.I3rarzchiosaur.us speciemen no. 1 de Dracy-St. Loup" nath HEYI.ER 
1957, Fig. 23; Taf. 5, Fig. 1; hier Abb. 1c (Neu7.eichnung), 51, p 

L o e u s t y pi c u s : Drac;y-Saint-Loup im Becken von Autun/Frankreich 

Stratum t y pi c; um : Muse-Formation (mittleres Unterrotliegendes) 
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Abb. 1 
Apaleon dracyiensis (ßOY), Rekonstruktionen des dorsalen Schädeldaches und Gau­
mens (c); 
a - nach FG 321/10/19, S

1 
= 8,6 mm, von C�b«r,./Thüringcr Wald: h - n,:h FG 321/10/l, S

1 
= 10„5 mm. 

von Ct?l>ttrz; c - nad-.. MNG 5803-7. -1, FG 321/12/6, S
1 

.....a. 7,5 mm, von der U. Knlcbrcchc bei Pappen­
heim; d - nach MNG 5803-7, s1 � 7,5 mm, von cer U. Kniebrcchc; c - nach HEYLER 1957, Taf. 5, 
Fig. 1. S

1 
= 8„7 mm, von Dracy-St. J�oup/Franl�1;dch (Ho!ctypu�) 

W c i t e r  e Vo r k omm en : Tullile von Clennen/NW-Sachscns U. Goldlauterer 
Schichten von Cabarz, U. Goldlauterer oder U . .Manebacher Schichten von der U. Knie­
breche bei der Waldschänke/Pappenheim und U. Manebacher Schichten vom Hohlweg 
im Sembachtal/Winterstein (alle drei Thüringer Wald) 
D i a g n o s e : Eine Art der Gattung Apateon mit folgenden Besonderheiten: Klein­
wüchsig. Erstes Rcifcstadium ab S1 = 8 mm (nuch BOY 1986). ßreites Fr, z. T. mit 
deutlich geknickter Mediannaht. Hinterhaupt lang und mittelbreit. Aufüilliq 
schmale, lange Par, die anteromediad in die Fr hineinragen. St lang und 
schmal bis fast quadratisch (hohe Variabilität Hw), Relativ niedrige Tabularrei­
hc. Po kurz. Ptf stets verbreitert und meist im KontaM mit Prf. Prf mit rel. langem, 
breitem hinteren Dorsalfortsatz und ventolaterad mit auch unter La abfallender 
Knochenlamelle (VVP). Sq mit flachem Ohrschlitz. Sehr kurzes Max, ohne Kontalü 7,U 
Ju und Qu.i. Max mit bis 22, Pmx mit bis zu 16 Zähnen (nach BOY 1986). Kd mit 
langrhombischcr Basis und etwa 4 Spitzen. Hb-1 länger als Hb-2. Relativ langes, 
mittelbreitcs Pa!. Psph mit hoher Basis und meist breitem, kurzem Proc. cultriformis. 
Pt mit kurzem, breitem Palatinast. Kurzes Vo. Mittellanges, rel. schmales Ectp. 
19-21 (meist 20) Prsw. Schuppen breitoval, mit maximal 3 konzentrischen Anwachs­
stn�ifen. Icl variabel, meist breitoval, mit medianer Ausstülpung. Sc sehr niedrig. 
II mit kurzem Ventraltcil und langem, schmalem leicht nach hinten geneigten Dor­
salast. Hand: 2-2-3/2 (II/l>III/1 !), Fu{}: 2-2-3-4/3-2j3. 
Be m erk u n g  : Die grammatisch korrigierte Form (nom. corr.) zu Apateon dracyi 
lautet A. dz-acyie11sis.
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Abb. 2 

Apaleon clracyiensis (BOY), "in situ" - Zeichnungen von Schädeln aus den U. Gold­
lauterer Schichten von Cabarz/Tabarz; 
a - FC 321/10/1, 5

1 
= 10.5 mm. dorsal; b - FG 321j10/5it, s 1 ca. 9 mm, venll·al: c - MNG 5804-la. 

S1 � G,2 mm. ventral: d - FG 321/10/2. S1 = R,5 rnrn, dorsal; e - FG 321/10/19. 
sl � 8,6 mm, dorsal 

B es c fl r e i b u n g : Diese Art wurde unter dem Synonym A. clracyitormis bereits 
von BÖY 1986 anhand einiger Exemplare von Clennen/NW-Sachsen ausführlich be­
schrieben. Desonders durc.:h das neue thüringer Belegmaterial kann für diese Art 
eine hohe Variabilität vieler Merkmale und damit die Identität der Arten 1lpateon 
drncyiensis und A. dracyilormis nachgewiesen werden. Diesem Aspekt soll in der 
ergi'inzenden ßeschreibung besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden. 

Sch/1.:.h:I dach 

.Sci1�idellänge liegl im Bcrdc:h VC!l 5,6·-10,5 mm. Die Skulptur des Schädeldache� zeigt schon ctb etwa 
S 1 =- 8 mm Ilö:ker und kurze Lci::,ten. Danach ist die .Art in�gcsamt sehr kleinwüchsig. 

Fronta.Je :.cl1r breit, mit medianen. buckclförmigen Aufwölbungen (Abb. 2c) und tcilwe)se deutlich ge­
knickLcr J\1ediansutur (Abb. 2a). Post- und Pracfrontale wohl stets in Kontakt. Audi beim Paratypus 
(Abb. 3f) und J-iolotypus (BOY 1986, Abb. 16a) zu Apalcor! .dracyiformis' ist nach den ,in situ'­
Zeidwungen zu urtdlcn cio Kontakt beider Knod,en seh1· wahrscheinlich. Postfrcutale 2. 'J. mit TCchtwinklig 
vorsp:.·ll�gcndcfn, posteromed?alcm Fortsatz. Praefrontalc antcriad kurr. und vcntrolaterad mit auch unter 
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dds Lacrlm�lc abfallender Knod,cnlamelle (VVP}. Interorbitalrc'9ion sehr breit (l0w/S
1 

= 0.29 0,37; 
0 = 0,33 bel D - 60). Charoicteristisch (ür cie Art sind lansie. schmale Parietalia. die anteromcdiad 
fortsalz.irtig in die Fronto..lia hinclrua�en. Sie sind ,�orn sehr variabel stark eingeengt (Abh. tb). 
lo'iuealf�.wamcn ,owohl klein und kreisrund, als au�h lanygcstrcckt und �dunal. Zuweilen liegt es iru 
SuturkrcuY. z:wh1che!'1 frontulia und PndetaJia (Al>b. :lc. 4a). Supratemporalia meist länger als breit. 
�chcn kürzer bis fast quudrntlst:h. Hint�rhaupt mittelbreit (li\,JS

1 
- 0.73-98; 0 = 0,85 bei n � 35) und 

lang (H
1
/S

1 
-o.31-0,46; 0 = 0,10 bei n = 32)_ Relativ kurze Tabularrcihe mit unpoarig-mcdi::mer und 

paariger O«ipitallamellc. llreiten von Tabulare und Postpariclale varüeren st.'lrk (J\bb. 1a). Tabularhorn 
.kurz. Mediansutur insgcs:imt �turk get<'hwunge:i. Squamoirum wobl rel. kun.. Postorbital� kur:r.. Maxillare 
kurz und ho<:h. 

Auf den ventrtalco. Parich1.liu verlau(cn dlc „ParicLulleisten" konkav gcschwunoen und rcid1en bis zu den 
•ntcroloter•len Ecken clcr Parielalia. :t. T. sogar d•r!lbcr hinaus bis auf cas Ponfrontale (Abb. 2b, c). Auf 
dem ventralen Frontale ist einmal ein kreisrunder Abdruck erh•ltcn (Abb. 1d). Derartige Spuren wurden 
•<+mu bei Cyclotosa1m1.< robu,tus (OUENSTEDT 1850, TaL 1) und jüngst bei /.1e!a11erp<1ton <isfeldi WE. 
(WERNEBURC 1988, Bild 9�) nachgewiesen. Sie gehen möglicherweise auf die Jugulorkörper zuruok. 
Dlc clwa krciuunden Mincro.li.s�ticnsl'lkkständc. der endolympho.tisthen Siickc Rh1d µaarig nuf der vcntra· 
lcn Tabularreihe o<lcr postero1:llerad auf cicr Parasphcnoid-Basls erhalten. 

Ocr Unterkiefer (1\bb. 3a. c, 2c) wurde "0" BOY 1986 schon ausführlich besprodien. 

Abb. 3 
Apaleon drncyie11sis (BOY), "in situ" - Zeichnunqen von Schädeln aus <len U. Gold 
lauterer Schichten von Cabarz/Thur. Wald (a-c) und Clennen/NW-Sachsen (f); 
a - FG/SRW-J, SI � R.O mn:, ventral; b - MNG 5804-14. s

l 
- 7.0 mm, VCDtral; c - FG 321/10/'21u. 

s
1 

= 6,!i mm, dorsal: d - MNG 5532, S1 = 7,5 mm, ventral; � - FG/SRW-3. S
1 

= 7,G mm, vcnlrol; 
f · SSD - 610, s1 = 8,3 mm. dorsal (PUl'atypus Y.U AptJtmrt _dracyilormis- BOY) 
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d 5 mm 
e f 5mm 

Abb. 4 
;lpaleon dracyienSi.9 (BOY), "in situ" - Zeichnungen von Schädeln aus den U. Gold 
lauterer oder U. Manebacher Schichten der Unteren Knicbrcc.:he bei Pappenheim; 
a - MNG 5$03-1, S

1 
= 7,4 mm, dorsal; b-c-1\1N(; 5803-7, S

1 
= 7,S mm, dorsal und ventr3l; d - FG 

32'1/12/20, S
1 

= 6.0 mm, vei1traJ; e. - FG 321/12/G, S
l 

ca.. 6 mm. vcntn,1; f - FC 321/12;'5, S
1 

-:: 6,5 mm, 
dorsal 

C,1mncn ond i-T,;'(>brm1t:hialapparat 

Par�'=spheno5d robust, mit v.iriablc:i, Prop,.1rt;oncn. Meist ist die Basis sehr lang, dc.r Pr::icessu� cultri­
formi$ breit und rcl. !cm:z (Abb. 501-:!, 5h:,). Aber auch eine no<.:h breHerc„ kürzere Dasis und ein 
schmalerer .Prm-: . t:ultrifnrmis wurden beobaclltet (Abb. 5a1 b 1-·:J. Eine Skulptut'ierung Ces Parnsphc.naids wrJ.r 
nic.-fi!" nadiweisb�r. Pa!atinum vorn breit gcg.abelt und hi11Lcn vcrliingcrt {Abb. Sc-f). Au,:h das Palatinum 
vom. Hok,typus ist }i?nten !ar,y u11d spitz ausgezogen, \•,:ie Abb. 5f zeigt. Ectopterygcid rel. schmal. Pala.­
t>num und Ectopte!.'Y!JOjd mit n.1e!H':>1·e11 Ziilmcn h:..:·...,,. Dcntikcln bcsctY.t, Vomcr klein, rel. kurz, Pterygoid 
m!t rd. breiten Xstcn. Cl.uadratast \,:oh) :iuch rel. lil.n9 (Abb. 4.!). 
fh.•s�brari<.:hia}e sehr groij und robust {Abb. 3d, 5g). Hypobra.ndlia!c·1 sehen bei s1 = 9,0 mm bedeutend 
lä11gct al� Hypobrnnchialc:-2 (Abb. Sg), Dieser Grundtyp des Hyobranc:hialapparates entspricht dem von 
Apotc.01! l�on.the!'i \VE. und A. pe(fostris v. lV1EY .. 

\Virbel, Schuppen und Extremitäten 

19-21, mt.:i�t 20 Pracsakrnlwirbcl. Mindesten$ 17 Postsc1kr<1lwirbcl, 
Schw.Jnz rel. bug (Schädellänge/Schwanzläoge =- 0,33-36 bei n = 2: Schwanz}änge/Gesamtlänge = 0,4.2 bis 
45 bei n = 2). 
Sdn:ppcu (?,dorsalt') gan:.r. schv,,ach minc1·31isierl, hrciloval unJ. mit höd1steas 3 konzentrischen An,,vachs­
strdfen (Abb. Gi). 
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Humerus und Radius mittellang (l-lUM/S
1 

- 0,38-0,59; 0 = 0,15 bei n = 41; RA/HUM1 = 0,43-0.58; 
0 = 0.51 bei n = 29). Sehl' chorakleristis(:h sind die Proportionen der Hand: Phalanycnformel rnei.st 
2-2-3-3. seltener 2-2-3-2: ::;tcts 1st die. erste Phalangc des 2. Fingerstrahls länger als die crslc Phal.:iuge 
<lcs 3. St,·ahls (Abb. 6a, c, c, f. l•). Phala119·cnformcl des Fu6es noch v,i,;,ibkr: 2-2-3-4-2, seltener 
2-2-3-3-3 unt! 2-2-3-3-2 (Abb. 6b, d, g). 

Abb. 5 

Gaumenknochen (a-b Parasphenoid, 
Schultergürtel (h-j Interclavicula, k-m 
Apateon drncyiensis (BOY) ; 

c-f Palatinum), Hyobranchialapparat (9),
Scapulocoracoid) und Becken (n-�T Ilium) von 

a - Cabar7,: a, - MNG 5S04-H, a, - MNG 5834, a:, - .MNG 5832, a, - FG 321/10/5: b - U. Knicbred1e: 
b, ·- MNG 5803-7, b,. - MNG 5803-3, b� - FG .l21/12/20; c - Cabar,, c, - MNG 5804-7, c, - FG!SRW-3. 
ca - FG 321/1Uj5; d - Clennen: d, - SSD ö�a, d, - SSD-9 ; e - U. Kn;d:m:d,c, c, - FG 321/12/6, 
e, -- MNG 5803-1: f - Dracy-St. Loup, nad, HE.YLJ:::R 19.57, 'l'af. 5 l'ig. 1 (Holotypus), g - nach FG/SR W-
25, S

1 
= 9,0mm; h - Cabat·z, h1 - MNG 5801-11, h2 - FG/SRW„3, h:, - MNC SßJ5. h, - FG/SRW-1; 
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i - Clcnnen: SSD 31/6; j - U. Kniebre,he: j 1 - MNG 5803-.5, i, - MNG 5803-2; k - Cabar" k, - MNC 
5835, k1 FG:/SRW-l, l<i - FG 321j10j1: 1 - Clennen, SSD-9; m - U. Knicbrcche: m, - MNG 5803-5, 
m, - MNG 5803-7, m:, - FG 321i12/26; n - Cabarz: n 1 - FG 32l/10/21a, n, - MNG 5839, n3 - FG 321/ 
10/7, n, - FG/SRW-3, n, - FG/SRW-1, "G - FG/SkW-25. n, ·• FG 321/10/3b: " - Clennen: SSD 31/6: 
p - Dracy-St. Loup: noch HEYLER 1957, Taf. 5, Fig. 2; q - U. Knicbreche: q, - FG 321/12/22, q, -
J:'G 321/12i26 

sch 

Abb. 6 

ill 
tß 

Fern 

! --

. 

. 

" 
lt\ 

··Ti 

Vorderextremitäten (a, c, e, f. h). Hintergliedmaljen (b, d, g) und Schuppen (i} von 
1lpateon dracyiensis (BOY}; 
a - FG 32J/10j27, Cobarz; b ·- SSD-31/, Clennen; c SSD-31/1. Clennen; d-c - FC .121/12/26, U. 
Kniebreche; f-!J - FG 321/12/15. U. Knicbrc,:hc; h - FG 321/12/20, U. Kniebreche; i - FG/SRW-3, 
0 o.i - o.3 mm bei s

1 
= 7,6 mm 

Schultt!r uncl Bcd...:cngül'lcl 

Gestalt der Intcrclu�,:icula recht Voll'iabeL meist breitoval {l\bb. 5h, j1}, abl.!r ;mch liinqcr und gröf}er 
(Abb. 5h); z. T. posteromedian mH Ausstülpung. Scapulocorac.:oi.d, auch .ius verschiedenen Faziesbereichen, 
st<-"ts Sl�hr nit�driy }1(l!bmond.f:lrmig (Abb. 5k�m). Die Knochenoberfläc.:he vcn Abb. 5m2 ist porig skulp.tu­
ricrt. Schultc,·gürtel ins!Jesamt zierlit:h gebaut (Abb. 3a). 
11ium {Abb. 5n-q) mit k1.n:·7.cr Vcnl.rnlplatlc. Der D01·sa1ast ist lang und sc:hrn(,1 sowie; lckht nad1 hinten 
geneigt. 

B c z i e h u 11 ge n : Die von BOY 1986 aufgestellte Art Apateon dracyilormfa ist ein 
jüngeres Synonym von A. drncyiensis (BOY 1972}. Alle von BOY angegebenen Unter­
schiede zwischen beiden Formen liegen im Variabilitätsspcktrum der Art: 
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der auffällige Knick der Frontale-Mediansutur wurde mehrfach beobachtet (Abb. 
2u). k.mn uber auch fehlen 
die laterale Einengung der Pai:ictalia durch die Postfrontalia variiert selbst an 
einem Schädel (Abb. 2a) 
H1/S1-Wert vom llolotypus des A. clracyie11sis (0,41) und von A. nelracyiformis" 
(0,31-41) liegen im Variabilitätsbereich 
Länge und Breite des Suprutemporalc sind noch sehr variabel, schon der Para­
typus zu A. Aracyiformis" (Abb. 3f) zeigl ein langes, schmales Supratemporalc, 
während es beim entsprechenden I·Iolotypus fast quadratisch kontu1:icrt ist 
nach meiner Meinung ist auch bei den Exemplaren von Clennen ein Konh1kt von 
Prae- und Postfrontale sehr wuhrscheinlidl und damit kein Unterschied zum 
übrigen Material 
die Länge des Squamosum ist nur selten gut überliefert (vgl. BOY 1986, Abb. 16a) 
und daher als Unterschied unsicher 
die Liinge des Postparictale variiert in Abhängigkeit von der Länge des Parietale 
von mittellung bis kurz 

Somit ist r!pateon drn.cyiensis im Becken von Dracy-St.Loup/Aulun, in der SW-Saale­
Senl�e und im NW-Sächsischen Vulkanitgebiet verbreitet gewesen. Diese Art hat im 
unteren bis mittleren Untcrrotliegenden ein erstaunlich gro.fles Areal bewohnt. 
Apaleon dracyiensis ist einerseits sehr verwandt mit der Gruppe um Apateon kon­
theri (vgl. WERNEBURG 1988) und andererseits steht die Art der Gattung Brancliio­
saums noch sehr nahe (vgl. \VERNEBURG 1987). Unlängst fanden sich in den Unte­
ren Gehrener Schichten (Stefan C) vom Thüringer Wald Brunchiosuuricrrcstc, die 
höchslw,.,hrscheinlich eine Vorläuferform von Apaleon dracyien.�is repriisenticrcn (vgl. 
WERNEBURG 1989, im Druck). Die lange Busis und der rel. breite Proc. cultriformis 
des Parasphenoids, das kurze Scapulo coracoid und das Fehlen stärker verknöcherter 
Schuppen sind markante Ccmein$a1J1)�citen zwischen ?Apateon sp,-S und A. dracyie11-
sis. Die Ausbildung einer variublen Skulpturierung auf dem Parasphcnoid von ?Apa„ 
tean sp.-S stimmt dagegen mit den Verhältnissen bei Branchiosaur.us salamandroides 
überein. An Gemeinsamkeiten zwischen letzterer Art und Apateon dracyiensis sind 
besonders die Gestalt von Ilium, Interclavicula, Parasphenoicl, Post- und Praefrontale, 
Fro!ltale, Parietulc und Postorbitalc hervorzuheben. ßeide Arten zeichnen sich noch 
durch eitw hohe Variationsfreudi�1keit gerade solcher Merkmale aus, deren Extrem­
varianten bei jüngeren Arten o(t artkrilisch sind. Gemeinsamkeiten zwischen Apateon 
dracyiensis und A. Iwntlieri betreffen das robuste Parasphenoid, die identische Pro­
portionierung des Hyobranchialapparates und die kleinen, schwach mineralisierlen 
Schuppen mit rnuxim,1] 2-3 /\.nwadlsringen. 

2.2. Sclwenfelderpelon prescheri BOY 

H o 1 o t y p u s : SSD - 38 und 38u 
L o c u s t y pi c u s : Glazialschotter der Kiesgrube Clennen im NW-Siichsischcn 
Vulkanitgebiet 
S t r a t u m t y p i c u m : Tufiite von Clennen (mittleres Unterrotliegendes) 
W e i t e r  e V o l. k o m m e n  : U. Goldlauterer Schichten von Cabar:.::/Thür. Wald 
D i u g n o s e : siehe BOY 1986, S. 148 
Beme r k  u n q e n : Auch diese Art ist durch BOY 1986 bereits ausführlich beschrie· 
ben worden. !111 Thür.inger Wald konnte sie nun erstmals anhand von zwei juvenilen 
Individuen nachgewiesen werden (Abb. 7 und Tab. 1). Darauf beruhend folgen einige 
morphologische Ergänzungen. 
Die beiden Schildcl sind 5.0 und 7,3 mm lang und zeichnen sich vor allem durch <lic konkave \V-ölbung 3tr1 
posterolateralen Supratemporale und den 1-.urzen f-Jurnerus aus {Tab. 1). Prae- und Postfront�,Je sind in. 
:;rh\vctchcm Konlakt: hzw. s,:hr ?\ah hc:ieitland�r. Mit von111schrcitcndcr Onlo9c11csc rüo.1<cu bddc Knochen 
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weiter ausei11andcr (vgl. DOY 198G, Abb. 1 :\), Postfrontale i.st .iuch juvenil :;ehr s<":hrnal und langgestreckt. 
jcdodl nicht geteilt. VC'r1nutlich 'foy beim Ho1otypus ein aberr�,ntes Postfrontale vo1·. Das PradronUtlc 
zeigt auch eine vcnfrolatera)e Knochcn)amclle {VVP). Ein Elemc:1l des Hyobranc.:hialapparates ist erhalten 
(Abb. 7b), Bei SJ .- 7,:>, mm :;ind auf Postpafleluh:,. Parietale, Supratelllpo1·ale. l'ostfrmll:alc und F.ront(llc 
d·ors.Jl sch:,;) <.:i!1igc wenige, 1·adiale Skulpture]emente cnt,;vid<.t; lt, 

5 O't/1' 

Abb. 7 
Schnenle1Jerpeton presdwri BOY, Rekonstruktion (a) und "in situ" - Zeichnung (b) 
des dorsalen Schädeldaches, U. Goldlautcrer Schichten von Cabarz, FG 321/10/17, 
Si '-" 7,3 mm 

2.3. Melanefpeton tenerum (SCHÖNFELD) 

Diese Art ist bisher nur aus den Tuffitcn von Cleanen bekannt. Sie wäre theoretisch 
aber ,1uch in Cabarz zu erwarten (siehe 3.) Melanerpetnn tenerum ist durch BOY 
1986 revidiert, jedoch zur Gattung Leptornphus gestellt worden. Nach WERNEI3URG 
1986 b und 1988 wird Leptorophus BULM. & WiiITT. 1926 als jüngeres Synonym von 
Melanerpelon FRITSCH 1878 betrachtet. 

Zwei interessante, von BOY 1986 nicht publizierte Schädelreste dieser Art sollen 
kurz diskutiert werden (Abb. S). Sie liefern einige wichtige ergänzende Merkmale, 
gerade für den Vergl_eich mit ,mdercn Me1azzerpeton-Arten. 
Ein 22.5 mm langer Sch5del ist in Dorsal- 1.md Ventra1ansicht crhalL<.�n (Abb. 8�,, b). Ein kurzes Ra:;i­
hranchia!c und zierlich<;$ }:lypobranc:hiale weisen dl�n Hyobranc:hiaJapparat ols \rcrh5ltr'lismiifsig kldn aus. 
F.ctcpterygoid, Palatinum und Vomcr bcsit�cn jewei1s lauge Reilwn von 7.iihncn und Dentikeln, derer) 
Zahl jedoch lcidit v3riicrt. Die Vomeris bilden cit'Lcn unpaaren po:;teromedia:len Fortsatz (Abb. Sb), der 
rmf dem dorsalen Vorderende des Proc,:ssus cultriformis vom Parasphcnoicl letgert (Abb. Sc). Die Basis 
des Pa1·asphcne:id$ k,;mn bc.ck:-ut<.:nd breiter und ,•.rctüger ho<.h :;ein, als dies nach BOY 1986 (Abb. 5) zu 
� ... crn,uten ·wäre. Sie. ist dorsal und ventral mit feinen, tmregelmäf,ig he9rcnxl<m Poren und Grübchen 
skulp:uriett, die uuf dem Pro<.�. cu.ltrifol'mis in unt'e9c)miif3ig begrenzte Fun:hen übergehen (Abb. 8c, d). 

2.4. Brandzierpelon reinholdi n. sp. 

D c r i v a t i o n o m i 11 i s : Nach dem verdienten Sammler an der Typuslol<alität, 
A. Rcinhold/Gera 
Synonym c : Bran.c/ziosaurus tener, partim - SCHÖNFELD 1911, Taf. 3, Fig. 7 
und Brnnchierpeton sp. - I30Y 1986, Abb. 20 

89 



d.Psph 

0 C 

5mm 

Abb. 8 
Melanerpeto1t tenern.m (SCHÖNFELD) aus den Tuffiten von Clennen/NW-Sachsen, 
dorsaler und ventraler Schädel (a-b, SSD 77, S1 = 22,5 mm) sowie dorsales und 
ventrales Parasphenoid (c-d, SSD 118, S 1 ca. 24 mm) 
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Abb. 9 
Rekonstruktionen der dorsalen Schädeldächer von Brazichierpeton reinholdi n. sp. (a) 
und Btanclzierpelon am/Jlystomus (CREDNER) (b-c); 

a - nach FG/SRW-9 und FG J21/10{28. U. Go!dlautet'er Schichten von Cabarz. S
l 

= 1.3.4 mm (Holotypus): 
b -· SGD 214J/1, S

1 
= 10,0 mm und c -· SGD 2120, 5

1 
= 16,8 mm, beide aus den Niedet'häslich·Schweins­

<:orf.cr Sc:hi<..hten v.:,n Nic<l<.:Thiislid, 

Hol o t y p u s : I'G 321i10/28 u. FG/SRW - 9 (Abb. 9u, 10-11) 
L o c u s t y pi c u s : Scdimentschollc der 1. Sohle im Schottersteinbruch Leuchten­
burg bei Cabarz/Tabarz im Thüringer Wald 
St rat tt 111 t y pi c u 111 : Cabarz-Hori%ont (Tonsteine) der Unteren Goldluuterer 
Schichten 
W c i t er e Vor kommen : Tufötc von Clennen/NW-Sachscn 
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Dia g n o s c : Eine Art der Gattung Branchierpeton mit folgenden Besonderheiten: 
Bei S1 = 13,4 mm breites Na und stumpfe Schnauze. Ptf posteromedial verbreitert. 
Po sehr kurz und breit. Tabularrcihe sehr kurz, Tabularhorn stumpf. Scl.-pfl regulär 
als Reihe kleiner, rechteckiger Knochenplüttchen. Mux mit bis 31 Zähnen. Pal und 
Vo mit Fangzahnpaar und rel. wenig Dentikeln. Icl sechsseitig, medioventral breit­
oval skulpturiert. II mit rel. gro.fjem Ventralteil und verbreitertem Dorsalast. Hand: 
2-2-3-3. 28 Prsw. Ventralschuppen mit etwa 5 groben, konzentrischen Anwachsstrei­
fcn und knotig verstärktem Hinterrand. Dorsalschuppcn kreisrund, mit 3-4 konzent­
rischen, feinen Anwachsstrcikn. 

B c s c h 1: e i b u n g : Die neue Bra.nchierpeton-Art ist durch zwei Skelette von Ca­
burz und Clennen mit Schädellängen von 13,4 mm und ca. 18 rnm belegt. 

Abb. 10 
Brancliierpeton reinlioldi n. sp. von Cabarz, zumeist ventrales Schädeldach, S1 

13.4 mm, FG/SRW 9 (Holotypus) 

Schädeldach 

Viele dorsale Schädeldac.nknochen sind bei S
1 

ca. 18 mm radial skulpturiert (Abb. 12). Durch das breite 

Nasal� ist die Schnauze noch red1t stumpf. die Pracorbitalrcgion insgesamt sehr kurz. Lacrimale ,.:crrnut­
lkh mit offenem Nasolacrimetlkana) (Abb. 12.) Praefrontale klein. Postfrontale poslc::romcdiad verbreitert, 
mit deutlicher Supl'aorbitallinie. Postorbito.lc .:iu.ffällig kur7, und breit. Jugale mit deutlic.:hem St1borbitaltt;il 
der Infr�,orbitallinie. frontale mitte)breit. Parietale und Supraternporale la.ny und schmal. Squamcsum 
lang. 'l'abu!�.re und Postpal'iet�.k sc.1ir kurz:, Tnbularhorn stumpf. Hintet· dem Postparietale Occipitallumcllc 
paarig gelappt. 
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Sclerotikalringelemente klein. Das Sclerotikalpflaster besteht aus rcgclinü6ig a.11.geordneten, rec.htet.:kigi�:1 
KnochenpJättc.:hcn. Diese Reihe be.findet :;kb zwjschcn Sclerotlkolring und pcsterom<..:dir,dcm Ot·bitarand. 
Maxillare mit bis zu 31 Zähnen, dc:rrsal bis lobial mit vom Jugale her weitc.rgcführtem Suborbita.lteil der 
Infraorbitallinje (Abb. 12). Linguales Maxillare mit J.iingsfuTchc kurz: oberhalb der Zahnlcislc. Quadroto· 
jugale lang, kurz vor dem Hinterende cingcsclmürt. 

Ci;tutner'! und Hyobrauchialapparat 

Para.sphenoid (Abb. 10, 12 unten) mit hoher. schmaler Basis und schma}em Proccl:iSUS eultrifcrmis. Das 
dreie<.'.kige Dentikclfcld rcid-it anteromedial nur wenig ituf c.k;n Pr't)C. c.:u1triformis und läuft laterad jeweils 
in zv:ei kurze Furd1e11 aus. Fon=,rnjna für die Arteri..1 c.:1rotis interna nicht na<:hweisbar, sie liegen vermut­
lich an der lateralen l:h1sis. Palatlnun.1 (Abb. 12 unten) lang, hinten rd. schmal ('? Erhaltung) ttnd mit 
einem Fangzahnpaar sowie dre.i kleineren Ziihne1) b�w. Dentike.ln. Vomer mit einem gn,ficn Fangzahn, 
anterolatcrad davon mit drei und zum Palatinurn hii�. mjt 4 DenLih.dn besetzt. Pcsteromedian bilden die 
Vcmeris vermutlich einen unpaaren, spitzen Fortsatz .1us. 
Vom Hyobrand1irtl<.l(>para.t ist möglicherweise ein re1. langes, sdunalcs Knochenelement in unmitte]b(lrer 
Nähe des Pal'aphencids erhalten (Abb. 12 unten). 3 externe Kiemenfäden sind be.im Hol::,typus erhalten 
(Abb. 11). 

\Virbel, 5<."huppen und Exlrcm.it5te:\ 

28 Praesakralwirbe.1 tmtl m!l1dcstens 17 Postsakralwirbcl. 
Ventrals<.:huppcn pri!1z.ipiell vom Microsattricr-Typ, je nach Position in der Schuppenflur bre.itoval oder 
schm�le1· und rundli<:her. Pie feinen, radialen Längsstreifen köm,en sich vorn (lufgabcln (Abb. 12). Sie 
,,.,erden übc1·prü9t von et•.,,:a 5 groben, konzentrischen Anwad1sstreHen. Der Hinterrand ist knotig ver 
sliirkt. Inmitten der Sc;huppc�)flur ·wird eine Schuppenreihe mindestens zur Hälfte bis zu 2/3 von der 
vc.rhergd1c1·�clt�n Reihe überlagert (Abb. 11). Er.c;tmal� konnten bei den Mic.rcm.ekrpetontiden Dorsalsdmppen 
nachge\•:iesen werden. Sie sind viel k!ei!ler als die Ventra'J$(huppcn (0 0.2-3 mm) und mit 3-1 konz.en­
tris<.:hcn, fcin{!n A11wadlsstreifen skulptudert (Abb. 11). 
Hmneras kurr. und gedrungen. J-Iandformcl: 2-2-3· 3. Femur nur wenig Jiingcr (11,; Humerus. 

Schulter- und lkckcngürtel (Abb. 11-12) 

Interclavicula :;eds,;ciLig. anteromediad radiale Eir\kcrhungen. Medioventral befindet sfrh �.in breitovales 
Skulpturfold mit kleinen J-Jöckc.:rn und Pore11. Auch die hintere ffäl(te der Intcrclavicul.:i ist mit schmalen„ 

radialen Furchen l=ikulpturiert. Ventra}pl-atte der CJavicula nur mittelbreit. Scapulocoracoid halbmondförmii:r. 
Clc.ithrum hi11tcn schmal ]öffclförrnig cr.wcitett 
!Hum mit rel. gro5crn Ventralteil. Der Dcr:;(11;,lSt ist nicht sehr lang, nach hinten geneigt und verbreitert 
sich antcriad nur wenig, postcric1d mehr (Abb. 11, 12). 

B e zi e h  u n g e n : Branchierpeton reinholdi ist der Typusart Br. ambl.v.�tomu.� aus 
dem Döhlcner Becken bei Dresden ausgesprochen ähnlich. Zum Vergleich sind auf 
Abb. 9b und c ühnlich gro.fJe Schädel der Typusart dargcstcJJt. Folgende Unterschiede 
bestehen: Bra11chierpeton amblystomus hat schon ein irreguläres „Sclerotikalpfla­
ster", )(eine konzentrisc.:hen Anwachsstreifen auf den Ventralschuppcn mehr. ein all­
gemein längeres Postorbitale sowie noch mehr Dentikel auf Palatimun und Vomer. 
Mit Ausnahme des Postorbitale lassen sic.:h all diese Merkmale gut als phylomorpho­
genetische Weiterentwicklung des Merkmalsgefüges von Br. reinholdi deuten. Daher 
wird die neue Art als unmittelbarer Vorlfü1fer innerhalb der Entwicklungsreihe zu 
Dr. amblystomus hin gesehen. Das reguläre „Sclcrotikal -Pflaster" scheint den ur­
sprünglichen Zustand zu verkörpern, denn auch von Limnogyrizms elegans ist eine 
derartige Ausbildung bekannt (MB. Am. 22). Bemerkenswert ist die bei vielen Dis­
sorphoiden übliche VVP-LEP-Konstrnktion am vorderen Orbitarand (Abb. 9c), die 
nun auch bei der Gattung Branc1iierpeton klar herausgestellt werden kann. 

Eine dritte Brnncl1ierpeto11-Art konnte aus den Unteren Gehrener Schichten (Stefan C) 
des Thüringer Waldes und aus den Wettiner-Halleschen Schichten bei Halle beschrie­
ben werden (WERNEBURG 1989, im Druck). Sie hat im Unterschied zu Br. rein1ioldi 
ein viel längeres Postorbitale, eine geringere Interorbitalweite, liingere Tabularreihe. 
einen längeren, schmaleren Dorsalast des Ilium sowie einen durch rechteckige Kno­
chenplättchen vcrstürkten Hinterrand der Ventralschuppcn. 
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Abb. 11 
Bra11chierpeton reinholdi n. sp .. komplettes, ventrales Skelett von Cabarz (Holoty­
pus), FG 321/10/28, S1 = 13,4 mm
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Abb. 12 

Branchierpeton reinliolcli n. sp., Knochen eines fast kompletten, disartikulierten 
Skelettes von Clenncn/NW-Sachsen, SSD 20, S1 ca. 18 mm 
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3. Palökologie

Die Amphibienskelette von der Sedimentscholle der 1. Sohle <les Caburzer Stein­
bruchs sind zumeist in den Tonsteinlaminen der Schluff-Tonstein-Wechsellugerungen 
erhalten. Die Sedimcntfarbe kann dabei von grüngrau, grauschwarz bis rotbraun 
(Hämati tkrusten) vuriicren. Häufige Begleitfossilien sind meso- bis xerophile Pflanzen­
reste, auch ein bis zwei Anthruc osien wurden neben mehreren Insektenresten beob­
achtet. Conchostracen und Fischreste fehlen hier. Charakteristisch für die Caburzer 
Amphibienfauna sind juvenile Individuen. Funde von Apateon dracyiensis mit S1 =

10 mm sind sehr selten und repräsentieren wohl auch etwa schon die Maximalgröf,e 
dieser kleinwüchsigen Art. Die bei<lert anderen Arten sind nur spürlich überliefert. 
Branchierpeton reinlwldi ist, wie auch von Clennen, nur durch ein Exemplur ver­
treten und hier wahrscheinlich primär selten. Schoenfelderpeton prescheri ist vom 
Cabarz-Horizont nur durch zwei kleine Individuen, von Clenncn stets durch grof,­
wüchsige Exemplare bekannt. Schlie.fjlich fehlt im Carbar;r,er Fundmaterial die grofJ­
wüchsige Art Melanezpelon teneru.m bisher völlig. Vermutlich war der Cubarzer 
Sec noch kleiner und kurzlebiger als derjenige bei Clennen (vgl. BOY 1986). Eine 
gewisse Mindestgrölje mulj das Gewässer aber gehabt haben, da die lakustrischen 
Sedimente stets laminiert sind. Der Nachweis von Muscheln deutet auf zumindest 
zeitweise gute Durchlüftung der Bodenzonen hin. Grö.ljcre Amphibien und Fische 
generell konnten das Gewässer von Cabarz wohl auf Grund seines temporären Cha­
rakters nicht besiedeln. 
An der Unteren Kniebreche nuhe der Waldschänke bei Pappenheim fand sich nur 
Apaleon dracyiensi.9, zumeist in grauschwarzen Tonsteinlaminen. Sie bilden sehr 
dünne Tonhäutchen innerhalb eines \:Jraubraunen Schlufisteins, der nur vereinzelt 
Branchiosaurier führt. Gelegentlich eingeschaltete hellgraue Tonsteinlaminen mit 
Massenvorkommen von Conchostraccn komplettieren die Charakteristik der fund­
schicht. Begleitfossilien bilden lediglich einige Farnwedelreste (Odontopteris, Pecop­
teriden). Bei diesem Gewässer kann es sich nur um ein sehr kleines, fluviatil be­
einflufjtes Still- oder Altwasser handeln. Die Gelegenheit zur Besiedlung mit Fischen 
oder anderen Amphibienarten war wiederum nicht gegeben. 
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Tabelle 1: Vergleichende Mefjwerte und Verhältniszahlen Artikel Werneburg 

S1 IO
W 

Hw H I 
HUM1 RA1 I0w/S I 

H
,,,./S1 H

1jS
1 HUMjS

1 
RA1tHUM1 

Apateon dracyiensis 
von Cabarz 

FG 321/lOjl 10.5 3,4 8,5 4,4 5,2 2,7 0.32 0,81 0.42 0.50 0,52 
FG 321/10/4 9,2 3,2 7,6 4,0 5.5 2.9 0,35 0,83 0,43 0.59 0.49 
FG /SRW·25 9.0 3,0 -

- 3,8 1,8 0,33 - - 0,42 0,47 
FG 321/10/3 ca. 9,0 ca. 3,0 ca. 8,0 - 4,3 2,0 0,33 0.89 - 0,48 o._46 
FG 321fJ0/5 ca. 9.0 2,8 7,4 3,4-5 - - 0.31 0.82 0,38 - ..c. 

FG 321/10i2 8.5 2,6 7,2 3,4 3,5 1.8 0,31 0,85 0,40 0,41 0.51 
FG 321/10/14 8,5 3,0 7,5 3,5 4,5 - 0,35 0,88 0.41 0.53 

MNG 5831 8,3 3.0 7.0 3,0 - - 0,36 0,84 0,36 
FG 321/10/19 8,2 2,6 7,4 3,4-5 C3. 4,0 - 0,32 0,90 0,42 0,49 
FG 321/10/22 8.0-2 2,5 -

- 3,8 1,9 0,30-1 - - 0.47 0.49' 
FG/SRW·l 8,0 3,0 1.4 3,3 3.2 1,5 0,31 0.92 0,41 0,40 0,47 

MNG 5835 8,0 2,5-6 1,8 3.0 3,5 1,8 0.31-2 0,98 0,38 0,44 0.51 

FG/SRW-7 8,0 2,6 6.5 3,7 - - 0,32 0,81 0.46 
FG/SRW·14 8,0 2,4 - 3,0 3,2 1,6 0,30 - 0.38 0,40 0.50 
FG/SRW·ll 8,0 2,5 - - - - 0,31 
FG/SRW·17 8,0 2,5 5,9 3,3 3,1 1,6 0,31 0,74 0,41 0.39 0,52 

FG/SRW·12 8,0 2,5 6.7 - 3,5 1,8 0,31 0,84 - 0,44 0.51 
MNG 5804-15 1.8 2.4 - - - - 0,31 
FG 321/10/23 7,8 2.5 6,2 3.0 3,5 2,0 o.32 0,79 0,38 0,45 0,57 
FG/SRW·3 2,4 5,9 3,0 3,4 - 0.31 0,77 0.39 0.45 
FG/SRW·S 7,5 2,5 6,0 - 3.0 - 0.33 0,80 - 0,40 
MNG 5832 7,5 2,1 6,3 2,8 3,2 - 0,36 0.84 0,37 0,43 
MNG 5804-12 1,5 2,5 - - - - 0.33 
FG 321/10/6 ca. 7.5 2,7 - - - - 0,36 -

FG 321/10/16 1,5 2,3 6.4 3,0! - - 0,31 0.85 - - 0,40 
FG 321/10/12 7,5 2,5 - - 3,3 1.5 0,33' - 0,44 0,45 
FG 321/10/18 1,3 2,6 7,0 - - - o.36 0,96 
FG/SRW-19 7.2 2,2 - ca. 2.4 3,0 - 0.30 - 0,42 - o.33 

MNG 5804-14 7,0 2,5 6,2 3 .. 0! 2,9 1,5 0.36 0,88 0.41 0.52 0.43 
FG 321/10/27 7,0 2,1-2 5,7 2,7 3,3 1,9 0,30-1 0,81 0,47 0.58 0,38 

MNG 5838 7,0 2,1 5,5 2,5 - - 0,30 0,78 - - 0,36 

MNG 5804-8 7,0 2,5 - - 3,6 1,9 0.36 - 0,51 0,53 
FG 321/10/1 ca. 7,0 2,3 - - - - 0.33 



s, IOW H H
I 

HUM
1 

RA
1 

JO,/S
1 

H
,.. 

.. s1 
H

1
,S 1 

HUM S
1 

RA
1
!JJUM 1 

FG 321/10{21a 6.8-7,0 2,3 6.3 2,7-8 2.6 1,3 0.33-4 0,91 o.:;s 0,50 0.40 

MNG 5804-7 ca. 6,5 ca. 2.3 - - 2.5 1.3 0.35 0.38 0.52 

FGJSRW-23a 6,5 2.1 - - - - 0.32 

MNG 5804-la 6,2 2,3 - - 3,0 0.37 - 0,48 

MNG 5804-5 5,8 1,8 5,1 2,3 2,2 - 0,31 0,88 0,38 0,40 

MNG 5804-6 5,6 1,8 - -
...,.. 

- 0 .. 12 

Apatcon dracy iensis 
von der U. 
Kniebrec:he 

FG 321 i12j26 ca. 8-9 - - - 3.8 2,0 - 0.45 0,53 

MNG 5803-7 7.8 2,9 6,2 3,2 3.9 1,8 0.37 0.79 0,50 0.46 0.11 

MNG 5803-1 7,4 2,2 5,7 - - - 0,30 0,77 

MNG 5803-4 7,2 2.4-5 6.0 2,9 - ·- 0.34 0.83 - 0.40 

MNG 5803-6 7,2 2.5 6,3 3.0 3,3 - 0.35 0.88 0.46 - 0.42 

FG 321/12/1 7.2 2.5 6,2 3,Q - - 0,35 0,86 - 0,42 

MNG 5803-2 7,1 2,3 - - 3,3 J.7 0,32 - 0.46 0,52 

MNG 5828 7,0 2,2 - - 3.0 1,3 0,31 - - 0,43 0,43 

l'G 321i12/14 7,0 2,6 - - 3.6 1,8 0.37 - - 0,51 0,50 

FG 321/12/8 6,8 2,3 - 2,7-8 - - 0.34 - 0,40 

FG 321/12/171 6.5 2,2 - - 3,1 1,6 0,34 - - C,48 0,52 

FG 321/12/5 6,5 2, 1 5.8 2,6 ca. 2,6 0,32 0.89 0,40 ca. 0,40 

FG 321/12/1 6,5 2,2 - 3,0 - o.34 - - 0,46 

FG 321/12/15 ca. 6,5 2,2 - - 3,3 1.6 o.34 - - 0,51 0.48 

MNG 5803-3 6,5 2,3 5,8 2.4 3.3 1,7 0.35 0,89 0,37 0,5) 0.52 

MNG 5829 ca. 6,5 2,3 ·5,0 � - - 0,35 0,77 

MNG 5827 6.5 1.9 - - - - 0,29 

FG 321/12/24 6,2 1,9 - - - - 0,31 
FG 321/12/16 6,2 2.3 - - 2,5 - 0,37 - - 0,40 

FG 321/12/20 ca. 6 - - 2,9 - 0.30 - - 0.48 

Schoenlelderpeton 
prescheri von Cabarz 

FG 321/tQ/t7a 7,3 2,1 7,1 3.0 2,2 - 0,29 0.91 0,41 o.30 

FG 321itO/t7b 5.0 1,4 - - - - 0.28 

Brancbierpeton 
reinholdi 
n. sp. von C.o.barz 

FG/SRW-9 13,4 3,4 11,2 5,2 5,1 - 0,25 0,84 0,39 0.38 



Artikel Genset 

Taf. 1 
Teilprofil des moi yon Tiefurt (obere Bereiche der pulcherjrobustus·Zone bis evolutus·Zone) 
Keine der Gesteinsbänke ist ausges_orochen markant und lä6t sich lithostrati9raphisch eindeutig verwerten. 
Mit Hilfe horizontierter Ceratiten lassen sich jedoch Grenzen einzelner Bereiche des Hauptmuschelkalkes 
relativ genau festlegen. 

Legende, 
1 - Bodenbildungen 
2 - Kulturböden 
3 - Flu.ljkiese und Sande 
4 - Mergelkalksteine 
5 - Tonmergelsteine 
6 - kristalline (arenitische) Kalksteine 
7 --' Muschelschillkalksteine (Bioklastrudite), z. T. Intraklasten führend 
8 - knauerig·welliger Schillkalksandstein 

Ceratiten, (Ma6stab jeweils 1 cm) 
1 Ceralites (Pr.) et. sequens 
2 Ceralites (Dol.) cf. pulcher, Slg. RUMPF 
3 Ceratites (Pr.) cf. sequens 
4 Ceratites (Dol.) robustus cf. transgressor 
5 Ceratites (Dol.) robustus 
6 Ceratites (Do/.) robustus 
1 Ceralites (Oph.) raricostatus 
8 Ceratites (Dol.) robustus 
9 Ceratites (Dol.) robustus 

10 Ceralites (Oph.) compressus 
11 Ceratites (Dol.) robustus terminus 
12 Ceratiies (Dol.) robustus terminus 
13 Ceratites (Oph.)" compressus 
14 Ceraliles {Oph.) compressus 
15 Ceratites (Oph.) compressus 
16 Ceratites (Oph.) evolutus bispinatus 
17 Ceratites (Oph.) raricostatus 
18 Ceratites /Oph.) wolutus 

Taf. 2 
Horizontierte Tiefurter Fossilien der Unteren· und Mittleren Ccratitenschichten in einem pal­
ökologischen Schema (Ma6stiibe jeweil� 1 cm), 

Legende: 

Nekton, 

1 - Muschelschillböden (.Sekundär·- oder .Pseudofcstgründe·) 
2 - gröbcrkörnige Weichbodensubstrate 
3 - Schlammgründe 

l Zabn des Haies Hybodus sp„ evolutus·Zone. 
2 Zahn des Ganoidfisches Acrodus sp„ robr,stus-Zone. 
3 Zahn des Ganoidfisches Saurychthis sp„ evolutus·Zonc 
4 Zahn: des Ganoidfisches Colobodus sp„ evolutus•Zone 
S Zahn des Reptils Nothosaurus sp„ robustus·Zone. 
6 Knochen des Reptils Nothosaurus sp., robustus•Zone. 
7 Wirbel von Nothosaurus sp., evolutus·Zone. 
8 Wirbel von Notl,osaurus sp„ robuslus·Zone. 
9 Wirbel eines Fischsauriers Ichthyosaurus, evolutus·Zonc. 

10 Ceralites ( A.) spinosus, spinosus·Zonc. 
11 Cerati!es (Dol.) armalus milnsteri, spinosus·Zone. 
12 Ceratites (Oph.) compressus, compressus•Zone. Slg. RUMPF. 
13 .Ceratites (O.ph.) evolutus, evolulus•Zone. 
14 Oberkiefer (Rhyncholithes hirundo) aus dem Kauapparat von Cermanonautilus, evolutus·Zone. 
15 Germanonautilus bidorsatus, euolutuspZone. 

Benthos, 

16 Klappe der .Auster· Enantiostreon difforme, robustus·Zone. 
17 Wohnröhren des Wurmes Spirobis valvata. robust,wZone.' 
18 Ento/ium discltes, compressr,s•Zone. 
19 Muschelschillbank mit Ento/ium disciles und Pleuronectites /aevigatus. evolulus·Zonc. 
20 Angebohrte Bauchklappe des Brachiopoden Terebratu/a vulgaris, evolutus-Zone. 
21 Terebralula vulgaris mit radialer Farbstreifung, evo/utus·Zone. 
22 Klappe einer *austernartigen• Prospondylus comptus neben einer Plagiostoma striata, euolut.us-Zonc. 
23 Linke Klappe von Pleuronectites /aevigatus, evolutus·Zone. 
24 Rechte Klappe ,•on Pleuroneclites laevigatus, ev.olutus-Zone. 
2S Plagiostoma slriala. robustus·Zone. 
26 Newaagia cf. t1oet/ingii, evolutus-Zone. 



21 En,mtiostreon de,·emcostata, robustus·Zone. 
2.s Plagiosloma striata, tobustus·Zonc. 
29 Doppelklappige .Auster' Placunopsis ostrncina, evolutus·Zonc. 
30 Amputierter Arm eines Schlangensternes Acruora sp„ robustus·Zone. 
31 Oberseite der Körperscheibe von Acruora cf. squamosa, ,obustus·Zone, Slg, ERHARDT, Foto T. NEYE. 
32 Unterseite von Acruora cl. squamosa, robustus·Zone, Slg. ERHARDT, Foto T. NEYE, 
33 Lo.-<onema sp., evolutus·Zonc. 
34 Loxonema sp„ evolutus·Zone. 
35 Geröll mit Bohrgängen des Types Trypiat1ites weisei, evolutus·Zone. 
36 Myophoria cf. elegans. evolutus·Zone. 
37 Brachiop·:.de Lingula tenuissima� euolutu�·Zone. 
38 Hoernesia sozialis, robustus·Zone. 
39 Ein U-förmiger Sprcilenbau Rliizocorallium irregulare. compre.i;sus-Zone. 
40 Myophoria lacvigata, cvolutus·Zone. 
41 Myophoria vulgaris, robustus•Zone. 
42 Myophoria vulgaris, evolutus·Zonc. 
43 Pleuromya elongat.a, robustus·Zone. 
44 Pleuromya oenlricosa, robustus-Zone. 



Artikel Werneburg Tafel 1: 
Apateon dracyiensis (BOY) aus den U. Goldlauterer Schichten von Cabarz (a-d) und 
Melanerpeton tenerum (SCH). aus den Tuffiten von Clennen (e-g); 
a- FG 321/10/L b - FG 321/10/2, c - FG/SRW-1, d - FG!SRW-3. c-e SSD 77 (dorsal), f - SSD 77 
(ventral), g - SSD t (Holotypus) 



Tafel 2: 

Branchierpeton reinholdi n. sp. aus den U. Coldlauterer Schichten von Cabarz (a·d) 
und aus den Tuffiten von Clennen (e); 
a - FG/SRW-9 (Holotypus), b - FG 321{10/28 (Gegendruck). c-d - FGiSRW 9 (Vent,alschuppcn). c -
SSD 20 (disartikuliertes Skelett) 

l 
i 

1 

t 

:i 
$ 

...... 



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Veröffentlichungen des Naturkundemuseums Erfurt (in Folge
VERNATE)

Jahr/Year: 1988

Band/Volume: 7

Autor(en)/Author(s): Werneburg Ralf

Artikel/Article: Die Stegocephalen (Amphibia) der Goldlauterer Schichten
(Unterrotliegendes, Perm) des Thüringer Waldes. Teil III 80-96

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21424
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=66322
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=473286

